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er die Menschen zur Tugend und Gluckse
ligkeit fuhre. Dem gottlicher Sohn kehrte
wiederum zuruck zu dir o Vater! in das
Reich der Freude: aber bevor er noch zu
ruckkehrte weihete er die Apostel, daß sie
die Macht hatten Sunden nachzulassen,
und uns zur ewigen Gluckseligkeit fuhrten.
Mer auch diese sind nicht mehr. Doch hin
terließen sie ihren Nachfolgern deinem gott
lichen Willen gemaß die Gewalt, und in
bieser Zeit ubet der Bischoff seine Gewalt
aus, und giebt uns Priester. Wir bitten
dich daher, gutiger Vater! gieb ihnen dei
nen Segen, und deine Gnade daß wir
gute Priester erhalten, die uns deine Kinder
vaterlich lieben, wie dein gottlicher Sohn
Jesus. Gieb uns, gottlicher Vater! an
ihnen Muster der Frommigkeit und Tugend;
gieb uns an ihnen Lehrer, die uns im Gu
ten unterrichten, im Guten starken, und
zum Guten aufnuntern. Gieb uns, lieber

Gott!


